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der frommen Salesianischen Gesellschaft, welche Collégien und Missionsstationen
in allen Teile» der Welt hat.

In dem großartigen Heiligtnme, welches Don Boseo der seligsten Jungfrau
Maria, Hilfe der Christen, errichtet hat und woselbst auch heute der Sitz
seines Nachfolgers Don Michael R»a ist, fanden neulich solche große Feierlich-
leiten statt, welche verdiene» erwähnt zu werden.

Am 23. Mai war die feierliche Consecration eines neuen Salesianischen
Bischofs, der vom hl. Vater zum apostolischen Vikar von Mendez »nd Gnala-
qniza in der Republik Ecuador bestimmt wurde. Es ist dies der dritte
Bischof, welchen die Salesianer in wenigen Jahren erhielten.

Am 24. Mai feierte man das Fest Maria, Hilfe der Christen, unter
Beteiligung von 2 Erzbischöfen und mehreren Bischöfen. Ungeheuer war der

Andrang des Volkes, besonders der Wallfahrer. Ausgewählte Musik- und
Gesangaufführungeu wurden von über 300 Sänger» und Musikern, größten-
teils Knaben des Oratoriums geboten.

Das Fest fand seinen Abschluß durch die Ceutenarfeier des hl. Philipp
Neri. Es waren Tage wahren Triumphes zu Ehren Maria. Die Anstalt,
welche ungefähr 1000 arme Kinder beherbergt, von denen einige studieren,
andere eine Kunst oder ein Handwerk erlernen, wurde in diesen Tagen von
vielen vornehmen Personen besichtigt, welche höchlichst erstaunten, wie ein

einfacher Priester, vom katholischen Glauben beseelt und durch die Nächstenliebe
der Gläubigen unterstützt, so Großes habe schaffe» können.

Don Bosco gründete auch die Gesellschaft der Schwestern von Maria
Hilf, deren Zahl immer mehr wächst und nun schon ungefähr 2000 beträgt,
sowie eine Art dritten Orden, die Gesellschaft der Mitarbeiter und Mit-
arbeiterinuen, welche jetzt über 150,000 Mitglieder hat. Wer sich dieser

Gesellschaft anschließe» will, möge sich an den Nachfolger Don Bosco's, den

Priester Michael Rua in Turin wenden.
Die Zahl der Jünglinge und Knaben, welche sich an den Salesianischen

Collégien, Hospizen und Schulen in Europa, Amerika, Afrika und Asien be-

finden, beträgt heute 400,000.

Pädagogische Litteratur und Lehrmittel.
1. Wetterleuchten. Gedichte von Franz Cichert. Volksansgabe. Wien.

Verlag des kath. Schulvercins für Österreich 1894. 137 S. in 12°. — 8N Ct. Cin
kleines Bändchen, das nur 47 Gedichte enthält, aber an Wert manchen doppelt
stärkeren Band bedeutend übertrifft. In den 4 Abteilungen (I. „Zu Kamps »nd
Sieg", II. „In Wehr und Waffen", III. „Mich erbarmt des Volkes", IV. „Gott,
Kaiser, Vaterland") begegnen uns eine Reihe der ausgezeichnetsten und form-
vollendetsten Gedichte. Das ist nicht fades Liebesgesäusel oder lehrhafte Natur-
bctrachtnng, sondern frische, zeitgemäße Lyrik. Mit kühnem Mute tritt der Dichter
der irreligiösen, liberalen Zeitrichtung entgegen und greift so kräftig und harmonisch
in die Saiten, daß es einem in der Seele wohl thut. Eichert ist ein Lyriker von
Gottes Gnaden, von dem wir noch manche schöne Gabe hoffen. Das gehaltvolle
Werk sei allen Lesern der Päd. Bl. empfohlen. Bei Schöningh in Padcrborn ist
eine Prachtausgabe dieses Werkes erschienen, die br. 2 M. und geb. 3 M. KV Pf. kostet
und namentlich als herrliche Bereicherung der Geschenklitteratur hervorgehoben
zu werden verdient. 3 Gedichten sind prächtige musikalische Kompositionen bcigegeben.

2. G. Bötticher und K. Kinzcl, Geschichte der deutschen Litteratur
und Sprache. Halle, Waisenhaus 1894. X und 174 S. geb. I M. 80. Pf. Dieses
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Werk ist ein Anhang zu den von den Verfassern herausgegebenen: „Denkmälern
der ältern deutschen Litteratur". 146 Seiten sind der Litteraturgeschichte, l7 der
Geschichte der deutschen Sprache, 6 der Geschichte der deutschen Verskunst und 3 deni

sorgfältig ausgearbeiteten Namensverzeichnis gewidmet. In verhältnismäßig wenige»
Seiten ist eine reiche Fülle wertvollen Materials enthalten, das ausgezeichnet durch-
gearbeitet ist und dem Lehrer zur notwendigen Erläuterung, dem Schüler aber zur
Vorbereitung und Repetition die vortrefflichsten Anhaltspunkte bietet. Mit Vergnügen
heben wir hervor, daß die Inhaltsangaben hervorragender poetischer Werke möglichst
kurz gefaßt sind, wodurch dem verständnislosen Abschreiben Vonseiten der Schüler
vorgebeugt wird. Dagegen — und das ist eine wertvolle Neuerung, durch
welche sich das vorliegende Werk von ähnlichen vorteilhaft unterscheidet — ist der
Aufban der Dramen ganz ausgezeichnet behandelt. Neben diesen Vorzügen
sinden sich leider auch einige Mängel. Wir erwähnen nur die Aufnahme des

Zitats über Wolframs Stellung zur Kirche (S. 24), die etwas zu starke Betonung
der Verdienste Luthers (S. 29), welcher geradezu „der Begründer der nhd. Schrift-
spräche" genannt wird, ferner die Übergehung von Abrahams a St. Clara's Haupt-
werk (S. 4ö). An einigen andern Stellen fallen einige für ein Schulbuch weniger
passende Ausdrücke unangenehm ans. Auch Göthes Stellung zum Christentum
hätte mehr betout werden dürfen. —

Fm übrigen darf das Buch als ein vorzügliches Lehrmittel bezeichnet werden.
Möge eine Neuauflage so bearbeitet werden, daß auch katholische Schulen sie ein-
führe» können. H. Al, Kciscr, R-rwr.

IV. Lt. kAlliLeker kàoliksàss
küllgstmoQtag, àkll 3. ^Ulli 1395, ill Lütsoüvil, Lt. Oallsil.

Ppngnninin:
8onntag, üen 2. 3uni, aüencis 7 Iliir krsie Zusammenkunft im

8aale /.. 8einitie: — Nontag, 3. .luni; 8 Oür Oauptgottesäienst mit
Fmt umi I'recügt süoeinv. Oekan Wetv.el, Fütstätten) ; von 10 Oirr
an 8>>e/.i ai Versammlungen: Oiusverein («. 8elräüe): Nännsrverein
s/.. itössiv); Or/.ielnmgsverein s/. Oirsoiien); Jünglingsverein (/,. Oövven);
Oeseilenverein (/.. liaimlmk). — Xaelimittags l Oirr: Oenerai-
versamniinng ant ciem ivireirenpiat«e: I) Oegrnssung àureir
Iroeiirv. i'farrer Kollenioerg in iliitselrevil; 2) Tinspraeirs 8r. Onaàen
clem Iroeinv. iliseirot von 8t. Oailen; 3) lìuncisolrau, von Oancl-

ammann ivsirl; 4) Oder cien Oenuss geistiger Oetränks, von
Or. 57ationairat iVIing; 5) Oas katlroi. Vereinsvesen, von K.O.8uii-
regens Neieni.erg; 6) Ivatiroliseirs iîettungsanstaiten im Xanton
8t. (ìaiien, vom Orossratspr'âsiàenten Or. Oolsstein; 7) 8o«iale
1'rage, von Or. ?eigenrvinter; 8) 8eirlu8svvort, von Os«irksammann
8eln'»>ent>erger in Xireiliierg. —

Oas Ì8t sin reieüiraltiges unà «uglsieli praktiseires Orogramm,
clas gvlviss clas katiioiisclie Volk nielit nur 8t. dallons, sondern auelr
amlerer Kantone interressiert uncl nacli lîûtselrcvil «um Kostliesuelio
einludet. ^-löge clis Versammlung eins reeflt «aklreielr desuolite
vverclen »ml sieli so evürclig an clio krülrern Katlinlikenversammlungon
anreilien! ,Oie 8aat, clie cla ausgestreut rvirà in tausenà unâ tausend
gute mal lzereitcvillige ller/.en, lvircl antgelien unci lilnlren uncl b'rüclits
rvalrrliatt katlrolisclien lîervnsstseins unci Ool>eus «eitigen!" —.
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